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Neuer Aderlaß der Terrorbomber
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Politische Gründe Roosevelts und Churchills gegen militärische Bedenken - Wachsendes Erschrecken im Feindlager

Steigende Abschußzahlen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 12 . Oftober .

Wenn jekt innerhalb drei Tagen die feind
lichen Terrorflieger allein auf Grund unserer
genauen Abschußbeobachtungen 208 ihrer Ma¬
chinen, und zwar meist schwere Bomber , ver¬
loren haben , so liegt das wirklich schon deut¬
lich auf der von Dr. Goebbels angesprochenen
Entwicklungslinie, nach der einmal die „Flie :
genden Festungen " zu fliegenden Särgen wer =
den sollen . Am empfindlichsten getroffen wur¬
den in diesen drei Tagen die Yantees bei ihren
Tagesangriffen auf Bremen , gegen den Ostsee¬
raum und am Sonntag auf Münster . Aus den
Aeußerungen von maßgeblichen Militärstellen
der Vereinigten Staaten erkennt man unschwer ,
daß man dort geradezu entsetzt über die Höhe
der Verlustquote ist , die durch die dauernde
Verstärkung unserer Abwehr , sowohl im Hin¬
blid auf die Zahl der eingesetzten Säger wie
auf die angewandten Methoden , bewirkt wurde .
Ueber die Tagesangriffe am Freitag gegen
Bremen und am Sonnabend gegen den Ostsee¬
raum gab der amerikanische General Eater
im Londoner Rundfunt bekannt , daß an jedem
Tage viertausend Angehörige der amerikani¬
schen Luftstreitkräfte in England , am Sonn¬
abend vielleicht etwas mehr , zum Einsaz ge =
langt seien . Auf Grund der von uns beobachte¬
ten Abschüsse in Verbindung mit den gemelde
ten Abstürzen über neutralem Gebiet und den
als sicher anzunehmenden Verlusten auf dem
Rückflug über das Meer und bei der Landung
ist mit einer Gesamteinbuße an fliegendem
Personal zu rechnen , die am Sonnabend bis zu
etwa zwanzig vom Hundert des Mannschafts:
einjages geht . Die prozentuale Verlustquote hat
am Sonntag bei dem Angriff auf Münster noch
eine weitere Steigerung erfahren .

Recht aufschlußreich in dieser Richtung war
die Feststellung des amerikanischen Bomber¬
Kommandos , daß bei den letzten beiden An¬
griffen die deutsche Abwehr noch wirksa
mer gewesen sei als bei dem Angriff , der sich
am 17. August gegen zwei Städte in Süddeutsch¬
land richtete . Dieser 17 . August war schon ein
ganz schwarzer Tag für die Yankees ; er ver =
segte ihnen einen furchtbaren Schock . Allein
über dem Reichsgebiet wurden an jenem Tage
über hundert schwere Bomber zu fliegenden
Särgen gemacht , und insgesamt betrugen die
amerikanischen Verluste am 17. August wahr¬
scheinlich annähernd das Doppelte dieser Zahl ,

da bei dem Abflug nach Süden und bei dem 1 tühnen Draufgehen unserer Jäger, die zäh undgleichzeitigen Berjuch, von Süden her durch unerbittlich am Feinde blieben und sie zum
einen tonzentrisch gedachten Angriff eine Luft - Teil zum Notabwurf ihrer Bomben zwangen .
zange zu bilden , ganz schwere Verluste Die Abwehr in der Nacht weist eine etwas
des Feindes eingetreten sind . Wir wissen über mehr schwankende Erfolgskurve auf . Die Gründe

zahlreiche angreifende Bomber , die übers Meer hältnissen und atmosphärischen Störungen be
dies aus Gefangenenaussagen , daß damals dafür sind bekannt und meist in Wetterver¬

abgedrängt wurden, in einen vernichtenden gründet. Das eine Mal erleichtert eine dichte
dieses Tages sah sich das amerikanische Bom- bengeschwader, ein anderesmal erschwert oder
Sturm geraten find . Nach den Erfahrungen Wolkendede den Anflug der feindlichen Bom¬

weitgehend abzuändern . Wenn man diese Dinge menden Flugpläzen das Aufsteigen unserer
feine Einjazpläne verhindert Bodennebel über den in Frage kom¬

bedenkt, dann vermag man die Bedeutung des Jäger , die bei ihrem begrenzteren zeitlichen
Eingeständnisses richtig zu würdigen . daß in - Attionsradius auf die Landung auf vernebelten
zwischen die deutsche Abwehr noch stärker Bläken angewielen sein würden. Das sind dann
geworden ist, als sie sich am 17. August er¬ die Tage oder Nächte , in denen die von Dr .

Goebbels angesprochenen Rückschläge in einerin einer
sonst sicheren und stetigen Entwicklung des Luft¬
frieges zu unseren Gunsten eintreten können

bertommandos gezwungen ,

wiesen hat .

Die deutschen Meldungen über die stunden¬
langen Luftschlachten über der Deutschen Bucht
und der Ostsee sind ein Heldenlied von dem ( Fortlekung auf Seite 2 )

Schreckensherrschaft der USA . auf Sizilien
Italiener in die Berge geflüchtet

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 12 . Oktober .

Eindringlinge halten ihr Versprechen nicht

Der =

ten , zwei amerikanische Soldaten gefangen ge =
nommen und in das italienische Lager auf
einem Berg gebracht . Nach kurzer Zeit erschien

Auf Grund der Haltung der Anglo -Ameri- ein amerikanischer Parlamentär in Begleitung
faner auf Sizilien wird Meldungen des eines italienischen Dorfpfarrers und erklärte ,
italienischen Rundfunkdienstes zufolge die daß er um die Herausgabe der beiden amerika
Lage der italienischen Bevölkerung auf der nischen Soldaten bitte , anderenfalls das Dorf
Insel als von Tag zu Tag verzweifelter ge- werde . Um ein Blutvergießen unter der un¬schildert . Diejenigen Italiener , die die Briten schuldigen italienischen Bevölkerung zuund Amerikaner bei Beginn der Besetzung Sizi - meiden , wurden die beiden Amerikaner ausge¬
liens im Vertrauen auf die alliierten Ver liefert. Zum Entfehen der Bevölkerung fener
prechungen als Befreier " aufnahmen , sind Gegend hielten jedoch die Amerikaner das ge=

einer tragischen Täuschung zum Opfer ge- gebene Wort nicht , sondern brannten das
fallen . Die zwangsmäßige Eingliederung aller Dorf vollkommen nieder . Wie sich
Staliener in den Militär - und Arbeitsdienst außerdem später herausstellte , ist auch der Dorf¬
sowie die Verschleppung zahlreicher Männer pfarrer , der der einzige Zeuge dieser verräte¬
haben dazu beigetragen , den passiven Wirischen Handlungsweise war , von den Amerika¬
derstand der Bevölkerung in einem für die nern durch Kopfschuß ermordet worden .
Alliierten unerwarteten Ausmaß zu verstärken .
Die Zahl der flüchtenden Italiener mehrt sich Schwarzhemdenkorps gebildet
von Stunde zu Stunde . In den unwegsamsten
Gebieten der Insel haben sich italienische .
Patrioten zu Banden zusammengeschlossen und
leisten den Engländern und Amerikanern Wider¬
stand .

() Rom , 12. Oktober .

Der Minister für nationale Verteidigung
jordnete an , daß im Rahmen der faschistisch =

republikanischen Wehrmacht ein Schwarz¬

Von diesen Kämpfen wird folgende Episode hemden korps gebildet wird , das neben
bekannt : Am 5. Oktober wurden von den Sta - den übrigen Waffengattungen die Militärtra¬
lienern , die in der Nähe von Catania operier : | dition fortzusetzen hat .

Weißbuch der USA . unterstreicht Roosevelts Kriegshetze
Mißglückter Versuch Cordell Hulls zur Verschleierung der amerikanischen Einmischung / Als Washington noch neutral war
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | Rolle macht , die die Vereinigten Staaten im | Rüstungsmaterial und sonstige Lieferungen

B. Berlin , 12. Oktober . Falle eines Krieges zwischen der Sowjetunion nach Jugoslawien zu entsenden ." Diese Erklä
und dem Deutschen Reiche zu spielen bereit rung bildet das vierte Dokument des Weiß¬
war . Die Besprechung wurde in dem Augenblick buches des USA . -Staatsdepartementes .
durchgeführt , in dem die Sowjetunion ihre
Stoßarmeen an ihrer Westgrenze zum Angriff
gegen den mitteleuropäischen Raum zusammen
zog. Es mußte in jener Lage für den Kreml
außerordentlich aufschlußreich sein , die Stellung¬
nahme Washingtons zu erfahren ; und
USA . -Präsident war bereit , sie im gewünschten
Sinne abzugeben .

der

Das USA -Kriegsdepartement unternimmt
den Versuch , durch eine Urkundensammlung ,,die
Bemühungen des USA . -Außenministeriums zur
Verhinderung der Kriegsausweitung in Europa
im Frühjahr 1941" zu belegen. Cordell Hull
als Leiter der außenpolitischen Geschicke der
Vereinigten Staaten benutzt diplomatischen Ge¬
pflogenheiten gemäß die Form eines Weiß¬
buches zu diesem Versuch , wobei es weniger in¬
teressiert , welche innenpolitischen Ueber - Das zweite und dritte Dokument sind den
legungen zu einer derartigen Deklarierung der Bemühungen der amerikanischen Außendiplo¬

Friedensbemühungen " des amerikanischen matie gewidmet , durch moralische und tatsäch¬
Präsidenten Anlaß gegeben haben. Aufschlußliche Unterstützung der Belgrader Putschisten
reicher ist es schon , daß sich Staatssekretär Hull Jugoslawien in den Krieg gegen das
bei der Auswahl aus der sicherlich vorhande Reich zu führen . Als erstes wird ein Tele¬
nen Unmenge von Dokumenten , Botschaften , gramm wiedergegeben , in dem Cordell Hull
amtlichen Reden und Memoranden auf vier am 5. April 1941 dem USA.-Gesandten in Bul¬
knappe Urkunden beschränkt , die ihm für seine garien die Entschlossenheit der USA. wiederholt ,
Zwecke am geeignetsten erscheinen müssen , je Jugoslawien im Kampf
dochnach ihrer Durchsicht die Frage auswerfen Reich zu unterſtügen . Dasgenewas
müssen, in welcher Tonart die weiterhin in neutrale Amerita hielt es im Interesse einer
den geheimen Safes Washingtons ruhenden Verhinderung der Kriegsausweitung nicht für
Dokumente abgefaßt sein müssen . Denn die notwendig , die Putschisten in Belgrad zur Be¬
Urkunden , die die Politik des amerikanischen sinnung zu rufen . Den Jugoslawen war vom
Präsidenten von jedem Verdacht der Kriegs : Reich ein Vertrag angeboten , der den Be¬
heze in Europa befreien sollen , sind nichts an = stand des jugoslawischen Staatsgebildes ga =
deres als ein eindeutiger Beleg der unermüd- rantieren sollte. Der Vertrag wurde an¬
lichen Bestrebungen Washingtons, den Krieg genommen und gebrochen. Dem amerikani¬
auszuweiten und den Feinden des Reiches schen Präsidenten lag nichts daran , das gewalt¬
als neutraler Staat die Aussicht auf eine bal- same Hineinzerren Jugoslawiens in den Krieg
dige Kriegsteilnahme der USA . den Rüden zu zu verhindern. Amtlich ließ Cordell Hull er

klären : Wieder einmal ist eine kleine Nation
von den Kräften der Aggression angegriffen
worden , und diese Aggression liefert einen
neuen Beweis , daß es keine geographischen oder
anderen Grenzen für die Welteroberungspläne
der Aggressoren gibt . Gemäß seiner Politit be¬
eilt sich Nordamerita , so zasch wie möglich

Steifen .

Die Sammlung enthält als erstes Doku¬
ment ein Memorandum über die Besprechun¬
gen Sumner Welles mit dem damaligen
Sowjetischen Botschafter Oumansky , in der
der USA . -Staatssekretär dem Vertreter Stalins
shr Har verständliche Andeutungen über die

-

A

Neue Heime

otz . Eine kleine offene Veranda nimmt den
Besucher auf , dann öffnet sich die Tür zu einem
schmalen Vorraum , an den sich die Kochnische

stube, die des Nachts zum Schlafraum verwan
anschließt . Der Raum weitet sich zur Wohn¬

delt wird. Für die Kinder sind Schlafkabinen
die jeder nach Geschmad und Bedarf aufteilen
abgesondert . Groß ist die Gesamtfläche nicht ,

sucher dennoch ein freundlicher Anblick, und stolz
mag , wie er will ; aber es bietet sich dem Bes

vermag der Besitzer zu erklären, er habe seine
Behausung selbst gebaut Eine Baufibel hat
ihm geholfen, seine Notunterkunft in trodener
Montage herzustellen . Im Geiste sehen wir ,
wie dieser kleine Bau von einem grünenden ,
blühenden Garten umgeben ist so werden
eines Tages überall im Reich die massiven
Wohnlauben des neuen deutschen Wohnungss
hilfswerkes erstehen .

-

Es war ein glücklicher Gedanke , dieses Un¬

ternehmen zu starten . Der Mangel an Arbeits¬
träften verbietet es , Handwerker und ungelernte
Arbeiter für den Bau von Massenwohnungen
zur Verfügung zu stellen . Deshalb mußte sich
das deutsche Bolt damit abfinden , daß während
des Krieges keine Möglichkeit vorhanden ist ,
den drückenden Wohnungsbedarf , der durch die

irgendwie zu befriedigen . Selbsthilfe im Woh
Folgen des Bombenterrors immer ärger wird ,
irgendwie zu befriedigen . Selbsthilfe im Woh

reicher, aber schwerlich zu verwirklichendernungsbau schien dagegen ein zwar phantasies

Plan Wer sollte mit der Kelle in der Hand, zu
mauern anfangen . wer die Fenster zimmern ,
sich selbst das Dach aufs Haus jezen ? Aus

sichtslos . Hier schien dem deutschen Volk ein

schwerer, lastender Verzicht bevorzustehen
Die deutsche Wirtschaftsführung hatte 1933

bereits ein erhebliches Wohnhausdefizit über¬
nommen und trok zahlloser Neubauten in den

Jahren vor dem Kriege nicht die Lücke schließen
fönnen . Vier Jahre Krieg haben den Mangel
an Wohnungen begreiflicherweise sehr an

wachsen lassen und die Bombardierung der
Wohnviertel in den Städten der Luftnotstandss ,

gebiete erweiterte die Lücke bedenklich . Bis

eben jener großartige Plan heranreifte , der
jezt im neuen deutschen Wohnungshilfswerk
verwirklicht wird .

Wer eines dieser Behelfsheime gesehen hat ,

weiß , daß in diesen kleinen Nothäusern auf alle
modernen technischen Errungenschaften des groß
städtischen Wohnungsbaues verzichtet werden
muß , aber das ist im fünften Kriegsjahre

selbstverständlich . Die Aufgabe bestand darin ,
überhaupt einen Weg aus dem Engpaß an

Wohnungen und Bauarbeitern zu finden . Es
sind deshalb nur Behelfsheime entworfen wors

bauen. Das klingt wenig glaublich, aber die
den , die jedem einzelnen ermöglichen selbst zu

Probebauten versprechen das beste . Diese
fleinen Siedlungshäuschen werden mit genorm
tem Material , das serienweise hergestellt wird ,
nach einfachen Anweisungen errichtet , gleichsam
nach den Ankersteinbaukasten . Wandplatte schiebt

struierte und . leicht zu errichtende Gerippe der
sich an Wandplatte und füllt das einfach kon¬

Wohnlaube . Tor und Fenster sind gleichfalls
genormt . Einfachheit hieß die kluge Meisterin ,
die das Häuschen erdachte. Selbsthilfe ist die

der Nachbarschaft , sobald die Einzelteile der
Losung des Bauherrn . Zupacken lautet der Ruf

Wohnlaube von der Fabrit eintreffen .

richtige Motto, das über das deutsche Woh
Nüchterne Romantit wäre nicht ganz das

Ernst, in dem dieser Gedanke gefaßt wurde und
nungshilfswerk zu sehen ist, denn den bitteren

hier entstehen soll, ist und bleibt eine Aushilfe .
nun verwirklicht wird , verkennt niemand . Was

Die Ausführungen von Dr. Len auf der Parteis
führertagung sind frei von jeder Illusion, aber

an die Schaffens - und Siedlungsfreunde in je¬dennoch ist der Plan bestridend und appelliert
Immer ist es befreiend , wenndem von uns .

Außenministers an die USA . -Gesandten in den
Als legtes Dokument ist ein Telegramm des

neutralen europäischen Staaten wiedergegeben,
in dem die amerikanischen Diplomaten aufge¬
fordert werden, einen Beitrag zum Erfolg des

ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln zu lei¬
Kampfes gegen die totalitäre Welt mit allen

sten". Amerika habe nicht die Absicht, eine

beabsichtige es, feine „Rolle beim Widerstand
,,passive Saltung einzunehmen " , im Gegenteil

seder USA.-Vertreter und tatsächlich jeder
gegen die Mächte der Aggression zu spielen" .

Gelegenheit versäumen , um darauf aufmerksam
amerikanische Bürger im Auslande dürfe teine

zu machen, daß diese „passive Haltung “ der
Bereinigten Staaten bald vorbei sein werde,
und daß die totalitären Mächte ge =

ichlagen werden müßten . -3ögern fie feines
wegs , unsere Ueberzeugung und unseren Ent :
schluß sehr energisch zum Ausdruck zu bringen ." etwas geschieht", wenn die Stimmung des

Die Sprache dieser Dokumente ist sehr ein - Sichdreinfinden müssens überwunden wird . Und
drucksvoll , und es bleibt lediglich unerfindlich , das Erdbeerbeet vor der Wohnlaube kann die
wie sich das USA . - Staatsdepartement von Stimmung ausgleichen , wenn die kleine Haus .

ihnen die gewünschte Wirkung der Unterstrei - gemeinschaft sich vergeblich nach dem gewohnten
chung der „Bemühungen zur Berhinderung der Lichtschalter umsieht. Denn das ist begreiflich:
Kriegsausweitung" gedacht hat. Der Rein- Behelfssiedlungen , heute gebaut , tönnen nicht
waschungsversuch der amerikanischen Außen - mit den Errungenschaften der modernen

politit ist mißlungen , sa sogar ins Gegenteil Wohnbautechnik bedacht werden . Auf einige
umgeschlagen, es ist zu einer Erhärtung des bislang unbestrittene Selbstverständlichkeiten
Tatbestandes gemorden , daß der amerikanische muß das deutsche Wohnungshilfswerk verzich
Präsident bereits in einer Zeit , in der er sichten . Es heißt Hilfswerk , und das sagt , daß es
beeilte , seinen Wählern zu versichern , seine Hilfe bringt , aber nur eine behelfsmäßige .
größte Mühe gelte der Heraushaltung Ameri - Ein im schwersten Ringen stehendes Volt

fas aus dem Kriege , unentwegt bemüht war , baut sich im fünften Kriegsjahre die Behaus
den Krieg auszuweiten und jeden Begriff von [ungen selbst , die in der Wohnungsbilanz feh
Neutralität bereits über Bord geworfen hatte . len . Es verhartt nicht mürrisch ver niederges
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bombten Häuferblods , und es beendet ben
jahrealten Mangel an Eigenheimen zwar pro¬visortsch . aber erstaunlicherweise gerade auf dem
Höhepunkt des Krieges . Jeder Hausvater tann
fich beteiligen . Finanzielle Sorgen und Nöte
braucht es beim Bau nicht zu geben . Alle Vor¬
bereitungen sind bis ins einzelne getroffen .
Das Entscheidende aber wird wieder einmal die
Gesinnung sein . Selbstverständlich sind diese
neuen Seime nur Aushilfen . Ir der Vierzim¬
mer -Neubauwohnung mit Lüftungsanlage , ge¬
facheltem Bad , elettrischem Kochherd lebt es fich
bequemer und geräumiger . Das deutsche Woh
nungshilfswerk will auch nicht vollwertigenErjazz, sondern Aushilfe bieten. Daß ein Weg
gefunden wurde, um überhaupt neue Heime zuerrichten , stellt die Hauptsache dar .

Inzwischen muß das Startzeichen zum Bau¬
Baging abgewartet werden. Jeder, der eineneue Wohnung braucht und sie nicht hat , aber
auch jeder , der sich vorsorglich eine ländliche
Notwohnung schaffen will , fann sich zur gege¬
benen Zeit in das deutsche Wohnungshilfswerf
einschalten . Wer schon ein Stückchen Land be
fizt, aber seit Jahren feine Baugenehmigung
und keine Baustoffe erhielt , kann nun mit
jekt freigestellt, selbst zu bauen. In der Haupt¬
machen. Wer schon Baustoffe besitzt, dem wird
sache aber wird ein gelenktes und genormtesBauen anfangen in dem Tempo, in dem dieserienmäßige Herstellung der Einzelteile des
Behelfsheimes abläuft. Aus Bedrängnis undKriegsnöten werden neue Siedlungen entstehenals ein starkes Unterpfand für den Lebens¬willen einer Nation .

Zwangsarbeiter für die Sowjetunion
0) Genf , 12 . Oftober .

Mie verlautet , wird die Sowjetregierung
Großbritannien und den USA . den Plan vor :
Tegen , daß deutsche Arbeiter in der So
wjetunion als 3 wangsarbeiter ein¬
gesezt werden sollen . Das soll ein Teil der
von Deutschland zu leistenden Reparationen
Jein . Ueber diesen Plan sei zwar schon früher
berichtet worden , aber jeht hätten ihn die Go¬
miets bis in die Einzelheiten ausgearbeitet .
Demnächst werde auch die Zahl der verlang¬
ten deutschen Arbeiter , die Dauer ihrer
Zwangsarbeit und die von Deutschland zu lie¬fernden Material mengen angegeben
werden .

Dieser Plan der Sowjets , der uns schon zurGenüge bekannt ist , gehört zu den Wunsch =
träumen der Feindseite . Wir sind überzeugt
davon , daß die Sowiets diesen Plan verwirt
lichen würden , gelänge es ihnen , uns in diesem
Rampf zu besiegen . Kein Roosevelt und kein
Churchill würde ihnen in den Weg treten . Aber
der deutsche Soldat und der deutsche Arbeiter
merden dafür sorgen , daß diese und ähnliche
Pläne , die jüdischen Sirnen entspringen , er
rissen werden . Front und Heimat wissen nur
zu gut , was Deutschland erwartet , wenn wir
unterlägen . Daher werden wir mit berbissener
Entschlossenheit den Kampf bis zum deutschenEndsieg durchstehen .

健心星

* Weitere Träger des Ritterkreuzes
Führerbauptquartier , 11. Oktober .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Gifer¬
nen Kreuzes an : Oberst Peter Körte , Komman¬
deur eines Füfilier - Regiments ; Hauptmann Her¬
mann Jordan , Bataillonsführer in einem Gre¬nadier -Regiment ; Oberleutnant d . R. Josef
Herbst , Bataillonsführer im Jüsilier -Regiment, , Großdeutschland " .

Vor dem Feinde fier Oberleutnant HerbertStry , Staffelkapitän in einem Sturzfampigefchmader , deffen große Reistungen und Erfolge der
Führer durch Verleihung des Ritterkreuzes desEisernen Kreuzes anerkannte .

Wer schossaufKallander?
Roman von Hermann Weick

208 Terrorbomber in drei Tagen abgeschossen
285 Sowjetpanzer vernichtet Acht , Schiffe mit 40200 BRT . von U - Booten versenkt

() Führerhauptquartier , 11. Oft .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Montag belannt : Zwischen Alowschem
Meer und Saporoshie steigerten die So¬
wjets ihre mit starken Artillerie - , Panzer - und
Schlachtfliegerkräften unterstügten Angriffe , die
jedoch an der zähen deutschen Abwehr scheiter¬ten . Auch am mittleren Dnjepr , imRaum südlich Orel und im Kampfgebietweltlich Smolenst wurden alle Angriffe
der Sowjets abgewiesen . Die schweren Kämpfe

Zufi halten unvermindert an . In den letzten
im Einbruchsraum südwestlich Welitijes

beiden Tagen wurden an der Ostfront 285
Sowjetpanzer vernichtet , davon die
überwiegende Mehrzahl im Kampfraum von
Melitopol und Saporoshje . Die Luftwaffe
unterstützte im mittleren und südlichen Abschnitt
mit starten Kräften den Abwehrkampf des

an und vernichtete bei drei eigenen Berlusten
Seeres, griff den Nachschubverkehr des Feindes

am gestrigen Tage 48 - Sowjetflugzeuge . Bei den
schweren Abwehrkämpfen westlich Smolenst hatsich die helfisch-saarpfälzische 197. Infanterie¬
Division unter Führung des Generalleutnants
Böge besonders ausgezeichnet .

an . Er wurde blutig abgewiesen . Von der
übrigen Front sind nur örtliche Kämpfe unse :

chen Kampfgruppen zu melden . Deutsche Jäger
rer Gefechtsvorposten mit schwächeren feindli¬

und Flatartillerie der Luftwaffe , Bord - und
Matineslat schossen über dem Mittelmeerraum
neun meift viermotorige Bomber ab .

Kämpfen in der Kara -See , ostwärts Nowajas
Deutsche U - Boote versenkten in harten

Semija, im Nordatlantik und im Mittelmeeracht Schiffe mit 40- 200 BRT . und be:
schädigten zwei weitere durch Torpedotreffer

nichteten sie drei Zerstörer und einen
schwer . Von den Sicherungsfahrzeugen

Bewacher .

vers

Nordamerikanische Bomberverbände griffen
im Laufe des gestrigen Nachmittags West :
deutschland an . Durch Spreng - und Brand¬
bomben entstanden , vor allem in Münster ,
erhebliche Schäden in Wohnvierteln. Der Dom

durch Sagdfliegerverbände, wurde ein großer

und drei weitere Kirchen wurden schwer beschä¬
digt . Durch die deutsche Abwehr , vor allem

her wurde der Abschuß von 51 meist vier
Teil des anfliegenden Feindes vernichtet . Bis¬

verlor der Feind bei seinen Terrorangriffen
motorigen Bombern gemeldet . Damit

auf das deutsche Reichsgebiet in den letzten drei
Zagen insgesamt 208 meist viermotorigeIn Süditalien griff der Feind einen

Eisenbahnstüzpunkt in der Campanischen Ebene | Bomber .

Neuer Aderlaß der Terrorbomber
( Fortlegung von Seite 1 )

und wo das Wort des Führers gilt , daß wir
hart bleiben und durchstehen müssen bis zum
Endsieg , solange es auch dauern , und so schwer
es auch manchmal sein möge .

ordentlich schweren Widerstand

und bereits weit in der Nordsee . von deutschen
sowohl beim Anflig als beim Abflug gestoßen

Jägern in Empfang genommen worden seien.

technische und quantitative Entwicklung , die
General Strong vielleicht schon tommen sieht , zu
einer entscheidenden Veränderung der

räfteverhältnisse geführt hat , und
wenn bis dahin das deutsche Bolt voll in Härte
und Zuversicht den endgültigen Beweis dafür
erbracht hat , daß wir uns durch Terror .
nicht beugen lassen .

690 Kriegsschiffe ausgeschaltet

() Totio , 12 . Oktober .

Seit Ausbruch des Großostasientrieges wurs
ben 690 feindliche Kriegsschiffe vers
senkt oder beschädigt , schreibt „ Jomiuri Hotschi " .

des Hauptquartiers eine Zusammenstellung ans
Das Blatt hat auf Grund der Verlautbarungen

gefertigt . Danach befinden sich unter den vers
sentten Schiffen allein 13 Schlachtschiffe ,
Flugzeugträger , 70 Kreuzer , 75 Zerstörer und
147 U - Boote . Demgegenüber steht ein japanis
scher Gesamtverlust von 96 gesunkenen und be¬
schädigten Schiffen .

Feststimmung auf den Philippinen
Eigener Funkbericht

elf

otz . Manila , 12 . Oftober .

Auf den über siebentausend zu den Philips

ſamte Bevölkerung im Zeichen der ausgedehns
pinen gehörenden Insel steht zur Zeit die ges

teitsfest am kommenden Donnerstag. Häus
ten Vorbereitungen für das Unabhängig .

ser und Straßen in allen Provinzen tragen
ihren schönsten Schmuck. Die offiziellen Feiers .
lichkeiten am Donnerstag werden von Paraden
und Flaggenhissungen umrahmt werden , in
allen Kirchen sind Dankgottesdienste angesetzt ,
auch der Nationalhelden wird man in besondes
ren Veranstaltungen gedenken . Die Freude der
Bevölkerung im ganzen Lande ist unbeschreiblich .

Kurzmeldungen
O Reichsjugendführer Arthur Armann über¬

mittelte Generalintendant Heinrich George zu
seinem 50. Geburtstag die Grüße und Glückwünsche
der deutschen Jugend .

O In der Gauwirtschaftskammer Berlin -Bran¬
denburg fand Montag nachmittag eine Feierstunde
zum Gedenken an Staatsrat Friedrich Rein¬

Reichsbankpräsident & unt eine eingebende Wür¬
bart statt , in der Reichswirtschaftsminister und

digung der Persönlichkeit und des Lebensmerfes des
Verstorbenen gab .

O Wie Neuter meldet , wird . Oberleutnant John

Großbritannien , nach dem Angriff amerikanischer
Winant , der Sohn des 11SA . -Botschafters in

Flugzeuge auf Münster am Sonntag vermißt .
O Gin franzöfifcher Kohlenhändler ,

Vater von sieben fleinen Kindern , wurde während
eines Kohlentransportes von einem englischen
Tiefflieger mit Maschinengewehrfeuer angegriffen
und auf der Stelle getötet .

Wenn die maßgeblichen Stellen der amerika¬
nischen Luftwaffe in England ihr Entsetzen über O In Innsbruck fand mit dem Reichsschießmette

solche besonderen Erschwerungen für unsere Ab- lichen können , und wenn trotzdem tagelang ohne
Womit sie zu rechnen haben , wenn nicht die steigende Verlustquote nicht mehr verheim - kampf der letzte vormilitärische Reichs .

wettkampf der Hitler - Jugend in diesem
wehr auftreten , das wissen auch die Tommies Pause die Angriffe stur fortgesetzt wurden , so

Jahre seinen Abschluß .

ganz genau , und ihre Klagelieder etwa in dem kann man dahinter nicht mehr ausschließlich
Sinne , daß ihre Terrorflieger bei den Luft - militärische Gründe suchen . Wie Stalin sich
angriffen gegen Deutschland Spießruten über kurz vor der englisch -amerikanisch -sowjetischeneine Entfernung von 170 Kilometer laufen Auseinandersehungüber die weitere militärische

englisch - amerikanisch -sowjetischen

müßten , werden immer bewegter . Die Yankees und politische Führung des Krieges durch einhaben sich bekanntlich bisher so aus der für sie lautes Geschrei über den angeblichen Beginn
höchst peinlichen Angelegenheit zu ziehen ver - einer neuen Offensive eine stärkere Position zu
sucht , daß sie über die angeblichen deutschen schaffen sucht , haben Roosevelt und Churchill
Jägerverluste das Blaue vom Himmel heiab zweifellos die Absicht , gerade zu diesem Zeit¬
logen und die tatsächlich erzielten Abschüsse zum punkt den Bolschewifen noch einmal durch eine
Teil mit zwanzig und mehr malnahmen . Das besondere Steigerung des Mordterrors zu
ist inzwischen selbst den Engländern erheblich zeigen , was sie auch ohne die Errichtung einerauf die Nerven gefallen . Ein maßgeblicher 3weiten Front alles leisten und können . AusMann " der britischen Luftwaffe hat nach einer diesen politischen Gründen werden dann die
Meldung des „ Svenska Dagbladet " die Auf Militärs gezwungen , sich über ihre steigenderfassung in London so formuliert , daß man sachlichen Bedenken hinwegzusehen , denen der
leider die vom amerikanischen Bomberkommando stellvertretende Stabschef des militärischen
herausgegebenen Meldungen sowohl über die in amerikanischen Nachrichtendienstes , General
Deutschland angegriffenen Ziele und die er Strong , Ausdruck geben wollte , als er im
zielte Wirkung der Angriffe wie über die an - Gegensatz zu der optimistischen Auffassung in
geblich von den Bombern und begleitenden . Amerita und England die heutige gewaltige
Jagdflugzeugen abgeschossenen deutschen Jagd - Stärke der deutschen Luftwaffe und der Jägersflugzeuge start anzweifeln müsse . Die abwehr betonte . Darüber hinaus sehen wir
amerikanischen Zahlen erschienen der britischen auch weiterhin die Möglichkeit in unsere Rech¬
Oeffentlichkeit so phantastisch , daß man sie all - nung ein , daß die Gegner , bis sie sich endgültig
gemein als „ starf übertrieben " ansehe .
So war es immerhin schon allerhand , als sich
das Hauptquartier der amerikanischen Luftstreit
fräfte in England nach dem Tagesangriff auf
Bremen am vergangenen Freitag zum ersten
mal zu der Feststellung bequemte , daß die
amerikanischen Bomberverbände auf , , außer

Warum aber sprach er noch immer nicht das
Wort , das sie ersehnte ?

Seute fuhren fie im Wagen ins Freie . Sie
hatten sich kein bestimmtes Riel gesetzt ; wo es
ihnen gerade gefiel , mollten sie rasten und den
Nachmittag verbringen .

14 ) Da gewahrte Runge , wie Li verstohlen auf Nun hatten sie die lekten Häuser hinter
ihre Uhr blickte . Und blizschnell erkannte er , sich gelassen , der Grunewald nahm sie auf . in
dak sie das Ende dieser Unterhaltung mit ihm gemächlicher Fahrt gina es zwischen den Bäu¬
herbeisehnte , daß fie vielleicht einem Zusammen hin , durch die das Licht der Frühlingssonne
mentreffen mit Steinrüd entgegenfieberte . schimmerte .

Warum schauen Sie mich so merkwürdig
an , Hans ?" fragte Li verwundert in Runges
aufoemühte Geganten hinein .

"

Er zwang den Sturm in fich nieder .
, , Sie sehen heute verändert aus , Li . . . "

Berändert ? "

Sie sehen aus , als hätten Sie ein großes
Glück erlebt . "

Li gab nicht gleich Antwort . Wie selbstver
gessen sah sie in die Ferne , als erblickte sie dort
ein Bild , das sie nicht loslasse .

, ,Vielleicht haben Sie recht , Hans " , sprach sie
dann mit versonnenem Lächeln ,, , vielleicht bin
ich wirklich auf dem Wege , ein großes Glück zu
finden . Mehr kann ich heute nicht darüber
sagen , wenn es aber so weit ist , sollen Sie als
erster es erfahren , denn Sie waren mir immer
ein guter Freund .

Brach die Erde nicht unter ihm zusammen ?
Mußte er nicht aufschreien ? Li ins Gesicht

Schreien , daß sie mit ihren Worten sein Leben
zerstört hatte .

Richts dergleichen geschah. Ruhig wie vorher ,
nur das Gesicht zur lächelnden Maske erstarrt ,
saß Runge da . Wie aus weiter Ferne hörte
er seine Stimme . „ Ich wünsche Ihnen , Li , daß
Sie sehr glücklich werden ! "

Als Runge nachher das Haus verließ . fam
gerade ein Auto annefahren . Steinrüd faß da =
rin ; Runge hatte ihn sofort bemerkt , aber er
tat , als habe er den andern nicht gesehen .

Abschied

Die Tage famen und gingen .
Immer mehr verfant Li in ihrer Liebe zu

Werner Steinrüd . All ihre Gedanken freisten
um ihn , und es war jedesmal neues , größeres
Gild für fie , wenn sie in seiner Nähe meilen
tonnte .

Ob Steinrüd sie micberliebte ? Diese Frage
beschäftigte sie unablässig .

Räme er so oft zu ihr , würde er ihr mit die¬
ser Herzlichkeit begegnen , wenn sie ihm nicht
niel bebeutete ?

Immer wieder betrachtete Li verstohlen
Steinrüd . Er fam ihr verändert vor . Sehr
schweigsam war er heute , und ein unfroher
Ausdruck war in seinen Zügen , als denke er
über etwas nach , das ihn bedrücke .

Sie sagte plöhlich : „ Warum machen Sie ein
so finsteres Gesicht , Herr Steinrüd ? Es paßt so
gar nicht zu diesem herrlichen Frühlingstag !"

Er wandte sich ihr zu und lächelte gezwun¬
gen .

" Berzeihen Sie , wenn ich etwas still bin ;
ich erhielt vorhin eine Nachricht , die mich
traurig machte .

, , Darf ich erfahren , um was es sich han
delt ? "

, , Jetzt nicht , später sage ich es Ihnen . Ich
möchte uns den Tag nicht verderben . "

Eine traurige Nachricht , was mochte da vor¬
gefallen sein ? fragte Li sich , und sie merkte ,
wie auch ihre gute Laune verflog .

Aber als sie dann auf der Terasse eines
Gasthauses an der Havel saken , als Steinrüd ,
nun wieder aufgeräumt und froh , sie umsorgte ,
wich der Druck von Li , und mit vollen Zügen
gab sie sich , dem Zauber dieses Beisammenseins
hin .

|

geschlagen bekennen müssen , immer wieder die
Brobe auf die Theorie bestimmter Politiker und
Militärs machen werden , daß man Deutschland
schließlich doch durch den Terror knieweich unddie Festung Europa sturmreif machen fönne . Sie
werden sich dann geschlagen bekennen müssen ,
wenn auf diesem Seftor der Kriegführung die

bin , werde ich die Geschäfte , die ich auf dem
Baltan sonst noch habe , gleich miterledigen . Es
wird also geraume Zeit verstreichen , bis ich
wieder hierher zurückkehre ."

In Li erlosch alle Freude .
Steinrüd wollte fort !
Für lange Zeit sollte sie ihn nicht mehr

sehen , wie einsam und leer würde die Zeit der
Trennung für sie werden !

Er schob seinen Arm unter ihren , und wäh¬
rend sie langsam weitergingen , fragte er :

Werden Sie , wenn ich fort bin , manchmal
an mich denken , Li ? "

Es war das erste Mal , daß er sie beim Vor¬
namen nannte . Glückliche Schwäche fiel sie an .

Ja " . sprach sie leise .
„ Ich werde immer an Sie denken , Li ; im¬

mer wird die Erinnerung an die schöne Zeit ,
die Sie mir schenkten , mit mir gehen !"

Warum sagt er mir nicht , daß er mich liebt ?
ging es zitternd und sehnsuchtsheiß durch Li .
Fühlt er nicht , wie ganz ich ihm gehöre und daß
die Zeit des Alleinseins für mich leichter zu
ertragen sein wird , wenn ich weiß , daß er mich
liebt ?

Aber das Wort , das Li erwartete , wurde
nicht gesprochen .

Schweigend gingen sie nebeneinander her .
Steinrück schien mit einem Entschluß zu

fämpfen . Nun wandte er sich wieder Li zu ;
sie sah , daß sein Gesicht sehr ernst geworden
war .

Ich habe Ihnen vieles zu erzählen , Li .Biele Dinge , die Sie und mich und noch an¬
dere Leute betreffen . . . Jezt möchte ich davon
nicht reden ; diese kurze Zeit , die wir noch bei¬sammen sind , soll nur uns beiden gehören .
Wenn ich wiederkomme , follen Sie alles erfah¬
ren , was ich heute noch für mich behalten muß ."

Marum sprach Steinrüd so sonderbar ? ging
es Li durch den Sinn ; sie begriff nicht , was,, Könnten wir nicht noch einen fleinen Spa - seine Worte bedeuten sollten .

ziergang machen ? "

Nur zu rasch verging ihr die Zeit ; nun
dämmerte es schon , Li sagte : „ Wir müssen bald
an die Heimfahrt denken , meinen Sie nicht
auch ?" .

Dann will ich auch eine Frage an SieLi war damit einverstanden . richten , Li " , fuhr Steinrüd fort , seine BlickeLangsam gingen sie den Weg hin , der am umfingen dahei Li' s Antlik , als wolle er esFluß entlang führte . sich für die Zeit des Fernfeins tief einprägen ,
eine Frage , die entscheidend sein wird für mein

fünftiges Leben . .
Steinrüd blieb stehen .
,,Wissen Sie , warum ich heute traurig war ?

Weil es für vielleicht lange Zeit der lehte Tag
ist , den wir zusammen verleben dürfen . "

Bestürzt sah Li ihn an .
, ,Der letzte Tag ? "
„ Kurz bevor ich heute mittag vom Hotel

wegfuhr , erhielt ich ein Telegramm , das mich
nad Sofia ruft ; und wenn ich schon dort unten

Er liebt mich ! jubelte es in Li , und sie
meinte , sie müsse ihre Arme um Steinrüd legenund ihm in dieser Stunde schon die Antwort
auf die Frage geben , die er jetzt noch nicht aus¬
sprechen wollte .

|

sohlenförderung wächst sich mehr und mehr
O Die immer weiter zurückgehende en glifce

zu einer Gefahr für die britischen Kriegsanstren
gungen aus , schreibt , , Daily Herald " .

O Graf Sforza , früher italienischer Außen
minister und Better italienischer Emigranten , der
jur Zeit in London weilt , traf mit Churchill zu¬
sammen .

beauftragter des Könias Ibn Saud, tam im Aegyp
O Der Scheich Youssin affin , Sonder

Nobas Pafcha die Fragen eines arabischen Bünd¬
ten an , um mit dem ägyptischen Premierminister

niffes zu besprechen .

telmeerraum, Edwin Wilson , ist in Algier an¬
O Der Bevollmächtigte der USA . für den Mit¬

gekommen .

Gmbs. , 3weigniederlassung Emden , zur Zeit Leer. Verb
Berlag unt d

lagsleiter : Paul Friedrich Müller . Hauptschriftfeiter :
Menio Folterts (im Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedrich

Gain . Zur Zeit gültig Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

Drud : RS . -Gauverlag Weser -Ems

ein , er ergrif ihre Hand und hielt sie fest : „ daß
Sie gern an den Tag denken , an dem ich wies
der zu Ihnen fommen werde ! "

Sie sah ihn an ; unverhüllt gaben ihre Aus
gen préis , wie es um sie stand .

, , Ja , ich werde immer an den Tag denken ,
der Sie wieder zu mir führt . . . "

Renault will von nichts wissen

,,Wir müssen uns wieder einmal miteinan¬
der unterhalten , Herr Renault " , saate Krimis
minalrat Schlüter , als der Belgier ihm vorges
führt worden war . Kriminalfommissar Wohl ,
der Leiter der Abteilung für Einbrüche und ähns
liche Delikte , wohnte der Vernehmung bei . , ,Auf
Grund der von uns gelieferten Photographie
hat man Sie nämlich in den betreffenden Ho¬
tels in Nizza und Deauville einwandfrei als
denjenigen wiedererkannt , der im vorigen
Jahre dort die erfolgreichen Gastspiele als Ein¬
brecher gegeben hatte !"

Renault gebärdete sich völlig gleichmütig .
„ Ich kann nur immer wieder sagen , daß hier

eine Verwechslung vorliegt ! Wahrscheinlich habe
ich einen Doppelgänger , der mir aufs Haar
gleicht . Zudem war ich , wie ich Ihnen bereits
erklärte , zu , dem angegebenen Zeitpunkt weder
in Nizza noch in Deauville .

Schlüter unterbrach den anderen .

schen Kriminalpolizei sein , die sich ia noch näher
, ,Das nachzuprüfen , wird Sache - französis

mit Ihnen befassen wird . Vorerst müssen wir
Sie allerdings noch hierbehalten ; wir möchten

als der Sänger Kollander sein Leben lassen
zu gern dahinterkommen , wo Sie in der Nacht ,

mußte , sich aufgehalten haben . Ist die Erinne
rung daran Ihnen inzwischen nicht wiederges
tehrt ? "

, , Zu meinem Bedauern - nein ! " .

esse, daß Sie für jene Nacht ein einwandfreies
, , Schade ; es läge in Ihrem eigensten Inters

lege Wohl einiges von Ihnen wissen ! "
Alibi beibringen . Aber nun möchte mein Kol

licher Herr mit gutmütigem Gesicht, wandte
Kriminalfommissar Wohl , ein kleiner , runds

sich an den Belgier :
, ,Rennen Sie zufällig einen Herrn Hassen .

tamp ? "

Renaults Mienen gezeigt ; es war den beiden
Bestürzung hatte sich für Sekundendauer in

Kriminalisten nicht entgangen .
. . Hassentamp ? " wiederholte Renault dann ,

Etwas sollen Sie mir sagen , Li " , sprach als habe er diesen Namen noch nie gehört .
Steinrüd in ihre glüderfüllten Gebanten hins Fortlegung folgt . )



Aus ostfriesischen Sippen | Jugend des Gebiefes Nordsee will keine Schwächlinge|Rundblick über Ostfrieslandotz . Heute wird ein alter Borfumer , der
Lotse a . D. Peter Teerling , Alte Schul - Gebietsführerschule II eröffnet / Hauptbannführer Lohel ruft zum Einsatz aufstraße , 92 Jahre . Teerling ist von einer selte¬
nen geistigen und körperlichen Rüstigkeit und : : Für die laufende Ausbildung von Jung | Bannes Ammerland und damit an die Hitler :wer ihn fennt , der freut sich an seinem golde - volkführern und Unterführern der Hitlerjugend Jugend des Gaues Weser -Ems , um sie mit auf¬nen Humor . Nachdem er die Volksschule be hat das Gebiet Nordsee in der früheren Ju - rüttelnden Worten zum restlosen Einsatz zusucht hatte , ging er im Jahre 1866, knapp fünf gendherberge in Bad Zwischenahn die rufen . Die Nordsee-HS . wolle keine Schwächzehnjährig , zur See . Er hat nur auf Segel - Gebietsführerschule II eingerichtet , die linge , feine Weichlinge , die heute vor jedemschiffen gefahren und erinnert sich noch genau neben der Führerschule in Melle an der Aus - Miesmacher fapitulierten , sie wolle vielmehr
aller Fahrten , auf denen er beinahe aller Her - richtung und Ausbildung der Unterführerschaft eine tämpferische Jugend , die aus leidenschaft :
ren Länder gesehen hat . Es ist für jeden , der lebhaften Anteil nehmen wird . Wenn schon licher Singabe an den Führer und seinen Kampimit ihm zusammenkommt , ein erlesener Genuß , in Friedenszeiten die Führerausbildung für Freiheit und Ehre unseres Boltes das Lebenden alten Seebären von seinen Erlebnissen er das A und O der Erziehungsarbeit der deut - bejahten und in Saltung und Auftreten den
zählen zu hören . Im Jahre 1873 trat er beim scher Jugendorganisation war , so gilt dies in Geist der nationalsozialistischen Bewegung do¬
Lotswesen in Emden , dem er vierundzwanzig ganz besonderem Maße im Kriege , da die Füh - tumentierten . Die Hitler - Jugend im Gau
Jahre angehörte , ein . Später führte er ein ihm rung der mittleren und unteren Einheiten noch Weser -Ems fage fich fos von den weichen Na¬
selbst gehöriges Segelboot . Viele alte Kur - stärker einem noch häufigeren Wechsel unter - turen , die , Gott sei Dank , nur höchst selten
gäste , die mit ihm eine Luftfahrt in See oder worfen ist , als dies auf Grund des jahrgang - heute das Bild der im übrigen gerade bei den
eine Jagd auf Seehunde machten , werden sich mäßigen Aufbaues von Natur aus schon nötig Terrorangriffen bewährten Hitler -Sugend ver¬seiner erinnern . Teerling erfreut sich hierorts ist. Es ist daher dem schönen Klinkerhaus am unstalteten . Im Nordseegan folle eine einfagallgemeiner Wertschäzung und Hochachtung. Zwischenahner Meer eine Aufgabe entstanden , bereite , in soldatischem und nationalsozialistiMit großem Interesse verfolgt er noch alle die man mit vollstem Recht als kriegswichtig schem Geiste erzogene und ertüchtigte Jugendpolitischen Ereignisse . bezeichnen kann . heranwachsen , die dereinst würdig sei , das

Reich weiterzutragen .
otz . Schäferhunde Ostfrieslands werden ges

fört . Am kommenden Sonntag findet beim
H3 . - Heim in Leer die diesjährige Körung
für deutsche Schäferhunde statt . Alle
Schäferhunde , die in Ostfriesland gefört wer¬
den sollen , müssen am Sonntagvormittag dem
Körmeister Otto aus Hamburg vorgeführt
werden .

Leer

Zwei Leerer Schüler zwei Feldherrn !

Diese Ueberlegung bestätigte die schlichte
Eröffnungsfeier , zu der neben namhaf¬
ten Vertretern der Partei auch zahlreich die
Vertreter der Wehrmacht erschienen waren ,
die durch die Gestellung von Ausbildern ihr
besonderes Interesse an dieser Einrichtung der
Hitler - Jugend weiter befunden werden . Auf
dem weiten Plaz vor der Schule paren die
Einheiten des Bannes Ammerland aufmar¬
schiert . Die Führer und Mädelführerinnen
sämtlicher Banne des Gebietes Nordsee hatten
sich mit den Angehörigen des Gebietsstabes
eingefunden , um an dieser bedeutsamen Stunde

otz. . . . Deutsche und rumänische Truppen in der Geschichte der Hitler -Jugend des Nord¬
unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls leegaues teilzunehmen . Sauptbannführer
von Kleist und unter der Führung des Geohel und Gebietsmädelführerin Nebel
nerals der Pioniere ( am Kubanbrückenkopf . Löffler konnten an der Spitze der Ehrengäste
Die Schriftl .) Ia e necke haben dort unter Kreisleiter Schneider sowie viele Offiziere
schwierigsten Kampfverhältnissen in den letzten der Wehrmacht , der Polizei , Vertreter des
Monaten alle feindlichen Großangriffe blutig Reichsarbeitsdienstes usw. begrüßen . Der K-Führer des Bannes Ammerland , Stammführer

Zwei Namen ruhmreicher deutscher Feld- Geis , übergab namens des Ammerlandes das
herrn werden hier gemeinsam genannt, die Haus an den Gebietsführer und betonte, daß
einst ihre Jugendjahre gemeinsam in Leer mit der Führerschule II verbunden fühlen werde .

sich die Jugend des Kreises Ammerland stets

verlebten ! Beide besuchten hier das alte Gym- Hauptbannführer Lohel gab in seiner Ansprachenasium in der Königstraße (die heutige Berufs - der besten Hoffnung Ausdruck , daß die Gebiets¬schule) . Jaeneckes Eltern hatten sich 1901 in führerschule II den Unterführern der Hitler¬
Leer niedergelassen , woselbst der Vater die Jugend jenen Geist der Härte und der Hingabe
Hirschapotheke in der Rathausstraße übernahm , vermitteln möge , den die deutsche Jugend be¬die sich heute im Besitz eines Bruders des Ge- nötige , um den Soldaten an allen Fronten auch
nerals befindet . Erwin Jaenece trat hier in in Zukunft würdig zu sein . Das Gesetz der
die Quinta ein und legte im Jahre 1911 die Selbstlosigkeit möge über diese Erziehungsein
Reifeprüfung ( Abitur ") ab . Er hat demnach richtung stehen , damit sie die Unterführer be¬
unser Gymnasium restlos durchgemacht . Er fähigen könne , das an ihre Pimpfe und Hitler¬
trat dann beim 10. Pionierbataillon aktiv ein , Jungen weiterzugeben , was ihnen die Schule in
in dem er als Leutnant am ersten Weltkrieg den Lehrgängen vermittelt .
teilnahm .

abgeschlagen .

Der Vater von Kleists wirkte in Leer am
gleichen alten Gymnasium als Gymnasiallehrer .
Auch der Sohn besuchte das Gymnasium , war
aber Erwin Jaenede als älterer etliche Jahre
voraus . Das Abitur machte er allerdings in
Hameln , wohin der Vater versetzt worden war
Immerhin dürften auch den Generalfeldmar
schall, vielfache Erinnerungen mit Leer ver¬
fnüpfen , wie sich bei einem Besuch in unserer
Stadt vor einigen Jahren erkennen ließ . Er
wohnte feinerzeit mit seinen Eltern in der
Pferdemarktstraße 31. Dieses Heim suchte der
Feldherr bei seinem Besuche auf selbst dem
Hausboden , der einst der Jugend Spiele ge¬
sehen haben mochte , galt sein Interesse .

otz . Nortmoor . Tausende hat er neu
gekleidet ! Hat irgendwer schon einmal
barüber nachgedacht, was ein halbes Jahrhun¬
bert fleißiger Werkarbeit bedeutet ? Laßt es
euch einmal von unserem Schneidermeister ( der
leidige Druckfehlerteufel wollte ihn vor fur¬
zem in einen Meister Schmied verwandeln - ) ,
Foco Thomßen erzählen . Einige Tausende
find es , die er bis heute in 50 Jahren neu ein¬
gekleidet hat , ungerechnet die vielen invaliden
Röcke und Hosen , die er furiert hat ! Alt sind
er und seine Frau dabei geworden aber
beide versehen nebenher noch rüstig ihre kleine
Landwirtschaft . In den Mußestunden aber lesen
sie ihre Diz . und begeistern sich an den darin
verkündeten Taten unserer Wehrmacht .

-

Der Gebietsführer wandte sich dann
an die vor ihm angetretenen Einheiten des

Weener

Der Gebietsführer übergab dann die Schule
an den Schulführer , Gefolgschaftsführer
Schlüter . Kreisleiter Schneider über¬
brachte die Grüße der Partei und forderte die
Jugend auf , sich mit einzureiben in die Hei¬
matfront , deren Seele und Motor nach dem
erneuten Willen des Führers die Partei mitall ihren Gliederungen zu sein habe. Mit Füh¬
rergruß und Flaggenhissung war die Eröff¬
nungsfeier beendet . Ein Vorbeimarsch der
teilnehmenden Einheiten der HI . und des
Jungyolks , der durch ausgezeichnete Haltung
der Jungen auffiel , beschloß den Tag .

Ein Rundgang durch die Räume der
Gebietsführerschule , die bis vor kurzem friegs :bedingten anderen Zwecken dienstbar war , ließ
erkennen, daß die Räume der Jugendherberge
einen den Schulzwecken entsprechenden Aus - und
Umbau erfuhren. Es ist ein heller, mit schö¬nem Wandschmuck versehener Eßraum entstan =
den und ein auch dem Unterricht dienender Ta¬
gesraum wurde eingerichtet , der mit einem für
geschmückt ist. Im Obergeschoß sind die Schlaf¬
stille Abendstunden gedachten offenen Kamin

räume und die Zimmer für den Schulführer
und das Ausbildungspersonal untergebracht .
An der Spike der neuen Einrichtung steht als
Schulführer ein bewährter HI . - Führer , der
Gefolgschaftsführer Heinz Schlüter . Er stammt
aus dem Gebiet Nordmark , wo er in Kiel als
Stellenleiter und später an der dortigen Ge¬
bietsführerschule als Ausbilder tätig war . Von
Beruf ist er Volksschullehrer . Gefolgschaftsfüh¬
rer Schlüter war lange Jahre Soldat , wurde an
der Ostfront schwer verwundet und trägt außer
dem Verwundetenabzeichen das Infanterie¬
sturmabzeichen , die Ostmedaille und den Krim¬
schild . Ba .

Sprize der Eisenbahn trat noch in Tätigkeit .
Das Feuer war durch Ueberheizung des Ofens
entstanden und hatte bereits die Holztäfelung
des Innenraumes des Holzbarackenbaues in
Brand gesetzt. Durch das energische Eingreifen
der Feuerwehren konnte größerer Schaden recht¬

otz . 20 Auktionsbullen ausgewählt . Der Ver¬
ein Ostfriesischer Stammviehzüchter führte am
Sonnabend in 13 Vorführungsorten des Rei¬
die am 23. November in Leer stattfindende Abzeitig verhütet werden .
derlandes die Auswahl von Bullen für

jazzveranstaltung durch. Es wurden insgesamt
etwa 20 Bullen für die Auktion ausgesetzt.

otz . Dizumerverlaat . Versammlung
der NSDAP . Am heutigen Dienstag¬
abend findet im Pontowschen Saale eine öffent¬
liche Versammlung der NSDAP . statt . zu der
alle Volksgenossen eingeladen sind . Für alle
Parteigenossen und Parteigenossinnen , Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbände ist das
Erscheinen Pflicht .

Eine oft beobachtete Unfitte führte Sonntag
otz . Emden . Aufregender Bortcll .

nach Hars weg fahrende Frau hatte ihren
nachmittag zu einem aufregenden Borfall , Eine

fünfjährigen Jungen vor sich auf dem Rad sisen .
Plötzlich geriet das Kind mit dem Fuß zwischen
Rad und Gabel . Der Junge schrie ror Schmer¬
zen und die Leute liefen herzu . In der Auf¬
regung stand aber einer dem anderen im Wege ,
bis eine Frau es war die Frauensachbear
beiterin bes Reichsluftichuzbundes ,
Joesten sich des Kleinen annahm und mit
fundigen Griffen der ersten Hilfe tat , was zu
tun war . Zum Glück und dank des schnellen
Eingreifens tam der Junge mit Prellungen und
Quetschungen davon .

-
Frau

Amotz . Norden . Verkehrsunfa II .
Sonnabend gegen 10 Uhr ereignete sich ein Ber¬
fehrsunfall an
deicher Straße . Aus der Straße der S .

der Ede Markt - Nords

fam ein Lastwagen mit zwei mit Milchfannen
beladenen Anhängern . In entgegengesetter
Richtung fuhr ebenfalls ein Laftzug mit drei
leeren Anhängern . Von diesen löste fich der
Bolzen , mit dem sie aneinander befestigt sind .
Dadurch schlug ein Anhänger des Lastzuges in
die Fahrtrichtung des anderen und klemmte sich
zwischen den ersten und zweiten Anhänger .
Glücklicherweise entstand nur Sachschaden. Der
Unfall gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen ,
daß alle Fahrer sich vor Beginn der Fahrt vondem ordnungsgemäßen
Fahrzeuges überzeugen müssen.

Zustand des

otz . Wiegboldsbur . Ertrunten
aufgefunden . Auf einer Weide in Wiega

Tochter des Bauern W. in der Kälbertränte
boldsbur wurde die neunzehnjährige

tot aufgefunden . Das Mädchen muß am Rande
der Tränke ausgeglitten und ins Wasser gestürztund erirunken sein. Die sofort angestellten
Wiederbelebungsversuche hatten leider keinenErfolg. Der tragische Vorfall gibt Veranlas=
jung, zu größerer Vorsicht an den oft tiefen
Ränder der Tränken nur vorsichtig zu betreten.
Kälbertränken zu mahnen und die schlüpfrigen

erntet . Auf seinem Ader konnte Gastwirt
otz . Walle . Riesentartoffeln ge

Christoffers Kartoffeln von ungewöhnli
cher Größe ernten . Drei der größten Kartoffeln
wogen zusammen rund fünf Pfund . Die großen
Hackfrüchte stellten auf dem Aderſtüd aber feine
Ausnahme dar , sondern wurden in dieser Größe
in vielen Exemplaren geerntet .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . DJ - ähnlein 3/881. Mittwoch Jungzug 1
15 Uhr , Jungzüge 2 und 3 14. 30 Uhr H . - Heim .
( Uebergangsuniform ) . Fähnlein 26/381 . Mitta
woch 15 Uhr in Uebergangsuniform (foweit vors
handen ) beim HJ - Heim . IM . - Gruppe 2/881 .
Mittwoch 9. 30 Uhr beim HJ - Seim mit Sports
zeug in Dienstkleidung . IM . - Gruppe 4/381 ,
Seisfelde . Mittwoch 9. 30 Uhr bei der Schule mit
Turnzeug .

Was bringt der Rundfunk ?
Dienstag . Reichsprogramm: 12. 35-12. 45: er

Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 : Beitgenöfifche Lied¬
und Kammermufit . 16 - 17 : Opernkonzert von
Mitgliedern des Grazer Opernhauses . 17 . 15 bis
18 : Musikalische Kurzweil am Nachmittag . 18 . 30
bis 19 : Der Beitspiegel 19 . 20 - 19 . 35 : Frontbe
richte . 20 . 15 - 21 : Klaviermusik von Julius
Weismann , Sinfonie von Baul Hoeffer . 21 bis
22 : Auslefe schöner Schallplatten .

Reger , R. Strauß u . a . Lettung : Friz Rieger ,
Bremen . 20 . 15 - 21 : ,, Der Seintat schönste
Lieder ." 21 - 22 : Gine Stunde für dich mit bes
fannten Orchestern und Solisten .

Es wird verdunkelt von 17 . 45 bis 6. 15 Uhr

otz . Bunde . Kundgebung . Im Rahmen
der Versammlungswelle , die gegenwärtig im
Gaugebiet Weser -Ems durchgeführt wird ,
sprach am Sonntagnachmittag im Boekhoffschen
Saale Gauredner Drüppel . Außer den Glie - Deutschlandfender : 17. 15-18. 30 : Tondichtungen von
derungen der Partei hatte sich die Einwohner¬
schaft von Bunde und Umgegend zahlreich ein¬
gefunden , um ein Bekenntnis abzulegen zu der
Parole : „ Der Sieg ist unser ." Nach dem Füh¬
rergruß und einem Lied sprach Parteigenosse
Drüppel , um in temperamentvollen Aus¬

otz . Bunde . Brand im Kindergar = führungen die weltpolitische Lage zu beleuch¬
ten . Am Sonnabendnachmittag brach in dem ten und den Anwesenden klar zu machen , um
am Albersweg stehenden Haus des NSV . - was es in diesem Schicksalstampf geht . Zum
Kindergartens , aus dem die Kleinen bereits Schluß richtete der Redner einen dringenden
entlassen waren , Feuer aus . Straßenpassan - Appell an die gespannt lauschenden Zuhörer ,
ten bemerkten den aufsteigenden Rauch und alle Kräfte in die Waagschale des Sieges zu
unternahmen mit den zu Hilfe eilenden Nach - merfen . Der Sieg wird unser sein , wenn wir
barn die ersten Löschversuche , bis die Freiwil alles tun , was wir tun können . Brausender
lige Feuerwehr erschien und die Bekämpfung Beifall bekundete dem Redner . daß auch die
des Feuers erfolgreich vornahm . so daß die Ge- Bunder in alter Treue weiterhin ihre Pflicht
fahr alsbald beseitigt war . Auch die Feuer - tun werden .

Als Kohlensparer
sehr geschätzt
sind Öfen ,

die instand gesetzt .
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patris für war an solchen Tagen zu Mitunter kam auch noch der Bartscherer , derSo feierte man vor fünfzig Jahren den Gallimarkt pät fam. Es war einfach nicht anders zu windhundige Madelmeier herein, machte leineDer Markt beherrschte die Stadt Leer

otz. Der alte Leerer Gallimarkt steht
wieder einmal unmittelbar bevor . Aller¬
dings der Gallimarkt von einst ist es nicht
mehr . Nur die Erinnerung ist bei den älte¬
ren Jahrgängen noch lebendig , und von ihr
soll hier die Rede sein . . .

Wenn ich heute noch zurückdenke an den
Gallimarkt vor 50 Jahren , dann lacht mir noch
das Herz im Leibe vor lauter Seligkeit . Das
war ein Freudenfest für jung und alt in Stadt
und Land. Des Morgens in aller Herrgotts:
frühe ging es los . Um 3, 4 Uhr war ein Singen
in der Luft auf der Straße von Leerort zu hören :

, , Warum soll wie scheiden ,
Wie bünt noch Poldermaiden ,
Wie meiden noch neet , wie scheiden noch neet ,
Wie hebben noch kien Verdreet . "

Untergehakt , in langen bunten Reihen ,
zogen sie daher . Die Burschen und Mädel . Am
ersten Tage waren es die Pferdebauern ,
Knechte und - Mägde , die den Markt besuchten .

Die Knechte in ihrer Poldertracht , den Fief¬
schaftjacken, mit rotem Futter und roten Auf¬
schlägen , blaue Müzen auf dem Kopf , englisch
lederne Hosen mit Segeltuchgamaschen. DieMädel hatten ihre Fiefschaftkleider und ihreMüzchen mit Bändern geschmückt. Um . Mit
ternacht schon verließen sie das Haus auf den
Poldern , und singend kamen sie hier an . Der
Schnaps spielte eine große Rolle , und manch
einer der Gäste war schon nicht mehr ganz nüch
tern . Sie hatten in ihren Lohnkontrakt seiner
zeit besonders ausbedungen , daß sie am Galli¬
markt einen Tag zum Feiern für sich haben
wollten . Und dann wurde „ Schuß " (Borschuß )
auf den Lohn genommen ! Bei vielen ging bei

Um Mitternacht begann die Wanderung
dieser Gelegenheit der ganze Lohn mit darauf .
20 bis 100 Mark in Gold waren dann fällig .

Wenn diese Sängerschar " auf dem Kamp
ankam , war bald nichts mehr von ihr zu sehen .
Gott mag wissen , wohin sie so schnell verschwun¬
den waren . Die Wirtshäuser , von denen es . eine
Unmenge gab , waren von ihnen bevölkert . Bei
Rugo auf dem Kamp (Rheiderländerhof ) fing
es an . Dann tam Voigts Hotel in der Neuen
Straße (jetzt Meese). Das war ein vornehmes
Hotel und die Polder Bauern spannten hier
aus und stellten ihre Landauer unter . Leer

Landauer , mit den vielen und großen blanken
sieht jetzt oftmals wieder in den Straßen diese

Fenstern . Besonders kostbar waren Pferdege =
schirr und Zaumzeug . In der Neuen Straße

eine Wirtschaft oder hatte wenigstens zu den
waren viele Wirtschaften . Fast jedes Haus war

Markttagen die Schankerlaubnis . In einem
Sause , dort wo jezt Biez wohnt , war eine Un¬
terkellerung . Dieser Keller , von außen einsteig¬
bar , war in normalen Zeiten von einem Schu¬
ster bewohnt . In den Gallimarktstagen aber
hatte sich der Küster als Bäcker etabliert . Dann
wurden Ballbeisches und Delljefluurtjes gebak¬
fen , die in den Kellerfenstern zur Schau stan¬
den. Liebevoll von dicken Brummern umlauert .
Das Gebäck war auf weißen und bunten Teffern
ausgestellt . Daneben standen Gläser , ebenfalls
auf weißen Tellern , mit roter Limonade gefüllt .
Alles war zum Genießen im Stehen , oder auf
einem Schusterschemel sizzend bereit .

Und nun der Marktbetrieb selbst : In
der Pfefferstraße fing es an . Schon in aller
Herrgotts frühe war das . Gedränge unglaublich
groß . Ich besuchte damals noch das Gymnasium
in der Königstraße , die Vorschule unter dem
biederen alten 3oppe . Der hatte denn auch Ber¬

1das Orgeldrehen mit Begleitung bis in die Der ganze Stammtisch trant aus großen zins
machen , pünktlich zu sein . Mit dem Tag begann Wize und hopste und medkerte wie eine Ziege .

Nachtstunden. Abends wurden dann die Oel- nernen Gefäßen Braunbier . Dies Mengelbier
lampen angezündet . war erst in der heißen Asche des offenen Herd =

feuers angewärmt worden Dabei wurde
Schnaps getrunken , und dies nicht zu knapp !
Aus schweren Dickkoppen , die einen Groten fostes
ten , jezt etwa 5 Rpf . Die „ Susanna Knickers
bein " hatte den ganzen Tag keine Ruhe

Meine Eltern wohnten damals in dem
Hause Pfefferstraße 13 , gegenüber dem Mient¬
iesgang das heute von Böke bewohnt wird .
In der Einfahrt hatten die Drehorgelleute
ihren Stand . Der Alte drehte die Orgel . Ein
Männchen mit schneeweißem Haar und mit
einer großen Brille auf der Nase . Die Dreh¬
orgellieder sangen mit schmalziger Stimme ein
oder zwei Männer , etlicheFrauen undMädchen.

Sufianna Knickerbein -
O Susanna , wie bist du doch so schön
Komm laß uns einen Tanz riskieren
Wie wir uns dabei drehn .
Susanna wohnt drei Treppen hoch ,
ihr Schlaf ist ferngesund
und wenn sie schläft , dann schnarcht sie gat ,
wie ' n alter Kettenhund .
O Susanna , du hast ja einen Fleck ,
ich hab die ganze Nacht gebürst ,
der Fleck geht garnicht weg .

Die Lieder waren auch gedruckt und die Blätter
So ging das von früh bis zum späten Abend .

wurden verkauft . Zwei Stück zehn Pfennig . Je
später es wurde , desto teurer wurden die Blät¬
ter . Zuletzt kamen sie auf einen Groschen das
Stüd . Alles sang mit . Die Polderknechte und
Mägde , die sich dabei eng umschlungen hielten
und sich zwischendurch abküßten und drückten ,
so daß die Mädel vor Freude vom einen Bein
aufs andere sprangen .

Alles sang mit . Auch in unserer Jagdweide
der Stammtisch . Da saßen auf Rüskenstühlen
mein bärtiger Bater . Neben ihm der alte Ha¬
fenmeister Utena , der alte Silomon , der alte
Buismann , ein Zollkommißje . Sogar ein alter
Fuhrmann . Blattjekohl hieß er , fehlte nicht .

Vor dem Hause stand eine Holzbude mit
Steertmoppen , Kummen , Splzlöffel und dergleis
chen. Milch und Buttermilch mit den Steerts
moppen aus der blaugestrichenen hölzernen
Balje konnten in rauhen Mengen fostenlos ges
nossen werden . Gegen Abend holten sich die
weiblichen Mitglieder des Orgelensembles auss
gebrannte Holzkohlen und füllten damit irdene
Testen , die in mehr oder weniger schön geschnitz
ten Stoven gestellt wurden . Daran wärmten sie
sich die allmählich blau gefrorenen Hände , oder
stellten ihre Füße zum Anwärmen darauf . Oder
sie setzten sich gar darauf , um die allmählich

'start abgefühlte Hinterfront wieder etwas an =
zuwärmen . Vor den übrigen Häusern der Pfefs

Dort fonnte man Schmuck echten Haarschmuck
ferstraße standen Buden mit buntem Allerlei :

aus Glas , Bufennadeln und Ringe kaufen und
wer weiß was noch alles . Dort , wo jetzt das
Rathaus steht, stand ein Wirtshaus . Ich glaube
es hieß : Zum Deutschen Kaiser " , van Roten
war der Inhaber . Als Aushängeschild hatte er
ein gewaltiges Bierseidel , achtſeitig, aus buns
tem Glas . Ein prächtiger Löwe schlummerte
auf dem Deckel . Der kniff die Augen dicht zu
und sah aus , als wenn er über den Gallis
Rummel lachte .

Ja , mer hätte auch nicht gelacht auf unserem
alten Gallimarkt ! Und wenn der ganze Schnee
verbrennt . . ." - so war die Losung !

Siegfried Siefkes .
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Ein Musikant wandert durch Böhmen
otz . Die Sonne ging feurig unter . Die Türme | meine neue Messe ist schön , ich weiß es . Aber

der Stadt Brag standen wie ferne schwarze erst die Oper , die ich in mir trage !"
Schattenbilder vor dem weiten Abendrot .

, ,Gottes schöne Natur verklärt unser Prag !"
sagte Anita zu dem jungen Musiker , der , mit
dem Rücken an einen Heuschober gelehnt , auf
der Wiese saß . Er gab auf die Worte des Mid¬
chens feine Antwort .

„ Christoph , hörst du nicht ? "

Hungrig ? "

Erwarte mich morgen bei der Karlsbrücke . Aber
Christoph , ich will davon nichts mehr hören !

du darfst nur kommen, wenn du nachgibst und
die Stelle als Sekretär annehmen willst ! Ueber¬
lege es dir gut , Christoph !"

Ihr Kuß , den sie ihm rasch auf die Lippen
Ach ja , Anika ! Der Abend ist schön. . . Aber drückte , war fühl . Der Musikant sah dem Mädchen

ich bin hungrig !" traurig nach . In seinem Leid entstand plötzlich
eine Melodie ; er griff zur Geige und spielte sie .
Aber das Mädchen hörte die Weise nicht mehr .
Da seufzte der Musikant ; er nahm seinen Ranzen
auf den Rücken und wanderte gegen Osten . In
der nächsten Ortschaft hoffte er , Essen und Nacht¬
lager zu bekommen . Er wollte im Wirtshaus
zum Tanz aufspielen , wie er es schon so oft
getan hatte . Aber als er in das Dorf tam , fand

„ Ja , Anita ! Ich habe heute an meiner Messe
gearbeitet . Ich habe den ganzen Tag nichts ge¬
geffen ! "

„ Du bist mir ein schöner Musikant ! Warum
tomponierst du wie ein großer Herr ? Wie der
reiche Organist vom Veitsdom ! Ein wandernder
Musikant hat aufzuspielen , damit er leben fann !
Wohin soll das führen ? Wie stellst du dir unsere
Zukunft vor ? "

„ Schau , Anifa , dein Vater fann mich nicht
ausstehen . Er sagt , ich sei ein Hungerleider , ein
Bagabund . Er hat ja recht . Aber mein Herz
ist voll Musit , ich sehe singende Gestalten vor
mir , ich sehe ein großes Opernhaus . . . Und
meine Musik lebt in den Räumen !"

Träumer ! Du bist ja doch nichts anderes
als einer der wandernden Musikanten , die durch
unfer Böhmen ziehen , die in Kirchen singen und
spielen , die auf den Dörfern zum Tanz die
Geigen streichen . Warum schwärmst du von Din¬
gen , die nicht für dich sind ? "

Christoph streichelte die Hand des Mäd¬
chens und sagte leise :

,,Anifa . ich will weiterkommen , auch deinet¬
wegen , damit ich deinen Vater von meiner
Kunst überzeuge. Ich habe so viele Melodien
in mir ! Wenn ich meine Messe verkaufe , werde
ich Geld haben . Mein Name wird vielleicht
berühmt werden . Dann wird dein Vater 66

Mein Bater " , unterbrach ihn das Mädchen ,
wird nie die Einwilligung geben . Du mußt

dich von der Musiziererei überhaupt lossagen .
Christoph , ich habe mich in dich verliebt , weil
du damals so flott zum Tanz aufgespielt hast .
Es muß aber anders werden ! Mein Onkel in
Prag braucht einen Sekretär . Ich werde es er¬
reichen , daß du die Stelle bekommst und so ver¬
sorgt bist . Nun ? "

Der Musiker jah fernehin in das sinkende
Abendrot . Ein müder Zug flog über sein junges
Gesicht .

, ,Vier Jahre ziehe ich durch Böhmen , vier
Jahre leide ich für die Kunst . Ich habe alle
Entbehrungen für die Musik auf mich genom¬
men . Du , Anita , bist der einzige Sonnenschein
meines Lebens , du und die Musit ! Und jetzt
soll ich der Musik den Abschied geben ? Schon
auf dem Gymnasium in Komotau lobte man
meine musikalische Begabung . Ich bin zweiund¬
zwanzig Jahre alt , das Leben liegt vor mir ,
Hab mit mir ein wenig Geduld ! Sieh , Anika ,

Malle , den 11. Oftober 1943 .
Nach Gottes Willen entschlief Freitag
20 Uhr nach langem , schwerem Leiden
im Krankenhause zu Aurich mein in¬
nigstgeliebter , guter Mann , unser lies
ber , stets treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager und Ontel

Simrich Weers
im Alter von 57 Jahren .
In tiefer Trauer :

Die schwergeprüfte Gattin Gerhar
Diue Weers , geb. Ahrens , Kinder
Elisabeth und Etta sowie alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 13. Oft ., 13 Uhr ,
von der Friedhofstapelle , Trauerfeier
1/2 Stunde vorher .

Emben , den 9. Oftober 1943 .
Statt des Ansagens . Heute wurde uns
unser liebes Töchterchen , unser liebes
Entellind , unsere Richte , meine Kusine

Annchen
im Alter von 7 Wochen durch den
Tod entrissen . In stiller Trauer :

Jan Terbeet , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Gerda , geb. Wildeboer , Frau
S. Wildeboer Wwe . , Anton Terbeet
und Frau , Albert Terbeef , 3. 3. im
Often , und Frau sowie Töchterchen
Antonie , Matr . Obergeft . Sinrich
Wildeboer , 8. 3. auf See .

D

Beerdigung Donnerstag , 14. Oftober ,
11 Uhr , von der Friedhofstapelle an
der Bolardusstraße . Trauerfeier 1/2
Stunde vorher .

Emden , Conrebbersweg 14 , und im
Felde , den 9. Oftober 1943.
Durch einen tragischen Unglüdsfall
wurde mir mein herzensguter , treu¬
forgender Mann , unser lieber Bater ,
Schwiegervater , Schwiegersohn , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontel ,
Dachdecker

Otto Greiner
in seinem 64. Lebensjahre , nach einem
arbeitsreichen Leben , aus unserer Mitte
gerissen . In tiefem Schmerz :

Berta Greiner , geb. Dißfeld , Heins
rich Greiner , 8. 3. im Westen , und
Frau Irma , geb . Haindl , Joh . Em¬
zenga , 3. 3 . im Often , und Frau
Luise , geb. Greiner , Gustav Greiner ,
Lübed , sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 14. Oftober ,
14 Uhr , von der Kapelle des Bolar¬
bus -Friedhofes . Trauerfeier daselbst
1/2 Stunde vorher .

Leer , Bremen , i . Felde , 7. Oft . 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde durch einen tragischen
Unglüdsfall mir mein innigstgelieb
ter , ' unvergeßlicher Mann , unser lie¬
ber , treusorgender Bater , mein lieber
Schwiegerlohn , unser guter , treuer
Bruder , Schwager , Ontel , Reffe und
Better

Heinrich Friedrich Lüten
im besten Mannesalter von 44 Jah¬
ren durch den unerbittlichen Tod
entriffen .
In unsagbarem , tiefem Schmerz :

Die trauernde Gattin Gretchen
Lüfen , geb . Bu , Luise u . Gredel ,
Familie Lüfen , Familie Buß .

Beerdigung Donnerstag , 14. DH . , 16
Uhr , von Christine -Charlotten -Str . 12,
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Ludwig Weelborg , Leer .

Die Beerdigung unserer lieben Tante ,
Dieberite Zerviel , ist heute , Dienstag ,
15 Uhr . Trauerfeier 1/2 Stunde vor
her . Gela termann , Weener .

So

er das Wirtshaus verlassen . Er ging weiter . |
Als er in die Nähe eines Schlosses tam , hörte
er Tanzmusit . Er drängte sich durch die Menge
und sagte zum Pförtner :

Darf ich um ein wenig Essen bitten ? Ich
spiele Euch dafür ein Lied !"

Der Pförtner wollte ihn barsch abweisen ,
aber seine Frau . die den seltsamen Blick des
Musikers bemerkt hatte , sagte :

„ Komm nur herein , Musikant ! Heute soll
feiner hungrig sein !" Sie führte ihn in den
Garten und sagte : Warte hier , Musikant , ich
bringe Essen und Trank !"

Christoph nickte stumm . Er war allein . Durch
die Bäume glänzten die Lichter aus dem Schloß .
Er dachte an Anita und griff zur Geige . Und
die Melodie , die ihm der Abschied von dem
Mädchen ins Herz gelegt hatte , erklang . Viel¬
leicht ist es ein Abschied für immer , dachte er .
Und noch wehmütiger flagte die Melodie durch
den Abend . Plötzlich sagte eine Stimme neben

Der Husar des Königs von Walter Michel
otz . Eine Faust dröhnte gegen die Fenster¬

scheiben , und eine fremde Stimme rief : Stehe
Er auf , Kantor !" Der Kantor fuhr verstört aus
dem Schlaf auf und horchte . Was rief ? . . . Er
schauderte zusammen . Der Krieg , der schon
Jahre über Schlesien hintobte , hatte Not und
Entbehrungen mitgebracht , und Mord und
Diebstahl an Wehrlosen geschahen nicht selten
bei der Nacht . Mache Er endlich , daß Er fer
tig wird !" rief abermals die Stimme . „ Ich
habe nicht Lust , länger zu warten . "

Der
Glieder flogen . Heftig schlugen ihm die Zähne

Kantor fuhr in die Kleider . Seine

aufeinander . Mit einer Kerze in der Hand
öffnete er die Tür und prallte zurück. Draußen
stand einer von des großen Preußenfönigs
Husaren , dem wirr und strähnig das schlohweiße
Saar in die Stirn hing . Seine braune Faust
lag am Säbelgriff . Gebe Er mir den Kirchen¬
schlüssel " , sagte der Husar .

Dem Kantor schlotterten die Knie . „ Es ist
nichts drin in der Kirche , als ein Kelch, eine
Sostienschachtel und die Altarbekleidung ",
wagte er einzuwenden . „ Es lohnt sich also
nicht , es

Was redet Er da für Unsinn !" unter¬
brach ihn der Husar . „ Vorwärts , gehe Er
mit . "

Das Dorf lag noch in tiefem Schlaf , als sie

hinaustraten . Alles war still , nur im Geäst

den nahen Wäldern riefen schlaftrunkene Bögel .
der Bäume ficherte der Nachtwind , und aus

Der Kantor schritt voraus . Das Gesicht des
Preußen ist voller Fältchen wie ein welfer
Apfel , dachte er , seine Lippen liegen wie Mes¬
ferklingen aufeinander , hart und gnadenlos .
Von seinem Tschafo grinst furchterregend ein
Totenkopf . Ihm war zum Schreien , denn ob¬
gleich er sich nicht umzublicken wagte , sah er
immer noch die braune Faust am Säbelgriff ,
die bereit war , zuzuschlagen . Sollte er ver¬
suchen zu entkommen ? . . . Nein , es gab kein
Entrinnen .

Dann waren sie in der Kirche . Ohne
Aufenthalt , nicht rechts , nicht links blickend .
schritten sie am Altar vorbei , die Chortreppe
hinauf . Nichts war zu hören , als der Tritt
schwerer Soldatenstiefel und das Knarren der
altersschwachen Stufen . Dem Kantor pochte
das Blut in den Schläfen . Die Kerze in sei¬
ner Hand brannte schief, Stearin tropfte ihm
auf die Finger .

Mache Er die Orgel auf !" befahl der
Susar , als sie oben anfamen . „ Spiel Er einen
Choral ."

vermengten

Des Kantors Hände suchten bebend die
Tasten . Zagend erst , dann immer kräftiger
werdend ,Schwollen die Töne an ,
fich miteinander , erfüllten brausend den weiten
stillen Raum , daß es sich anhörte , als sei die
Nacht mit tausend Stimmen erwacht .

Einmal sah der Kantor sich um . Ja , was
denn . . drehte sich das Kirchenschiff vor sei
nen Augen , taumelte die Erde unter seinen
Füßen ? . Der greise Soldat saß auf einem
Schemel und sang den Choral mit lauter
Stimme mit . Seine großen , von Wind und
Wetter gebräunten Hände lagen ineinander¬
verschlungen wie zum Gebet . Auf seinem fal¬
tendurchfürchten Gesicht stand ein Glanz , der
sich nicht enträtseln ließ .

Und nun die Sammelbüchse " , forderte der
Husar , als der Choral verklungen war , und

opfere ich zum Wohle meines Königs , das
griff in die Tasche . Dieses Achtgroschenstück

zweite für den Sieg der preußischen Waffen
morgen vor Roßbach . Das dritte nun ja ,
das dritte . . dafür soll Er den Choral mit
großer Andacht noch einmal spielen für
mich und meine drei Söhne , die morgen mit
mir vorm Feind stehen ."

O

Der Kantor stand noch lange an der glei¬
chen Stelle , wie im Traume , und horchte dem
Aufschlag eines davongaloppierenden Pferdes
nach . Und ihm war zumut , als sei ein guter
Freund von ihm gegangen .

ihm : Wer bist du , Musikant ? Und was für eine
Melodie spielst du da ? "

Der Musiker ließ die Geige sinken und sah
einen Herrn in goldgesticktem Kleide vor sich

Eine weiße Perücke umrahmte ein freundliches
Gesicht . Da sagte er :

wandernder Musikant . Und die Melodie ist von
„ Ich bin Christoph Willibald Gluck , ein

mir !"

„ Das lügst du !" rief der vornehme Herr .
Solche Melodien kann nur der große Bach

ersinnen !"
„ Ich schwöre , Herr , daß die Melodie von

mir ist ! Ich habe noch viele andere Melodien
ersonnen . Wenn Ihr meinen Worten nicht
glaubt , so werdet Ihr vielleicht meinen Noten¬
blättern glauben !"

Romm mit ins Schloß !" sagte der Herr .
In diesem Augenblick kam die Pförtnerss

frau mit den Speisen . Erschrocken sagte sie :
Berzeiht , fürstliche Gnaden , wenn ich dem

armen Musikanten etwas zum Essen bringe !"
Der Fürst lächelte . „ Er soll nur ruhig essen

und trinken ! Dann geht er mit mir !"
Im Schloß sagte der Herr : „ Ich bin Fürst

Melzi , der Freund des Fürsten Lobkowizz . Ich

Gluck. Du hast Talent . du mußt nach Wien
will mich ür deine Musik interessieren , Christoph

kommen ! Dort sollst du dich gründlich denStudien der Tontunst hingeben !"
Da trat Fürst Lobkowiz hinzu . Christoph

mußte seine Lebensgeschichte erzählen .
zögernd sagte er, daß er aus Liebe zu Anita

Nur

beinahe daran gedacht hätte , die Musit aufs
zugeben . Die beiden Fürsten lächelten .

, ,Morgen früh fahren wir nach Wien zurück .
Du mußt mitkommen ! feine Widerrede ! Das
Jahr 1736 muß die Wende in deinem Leben
sein ! Aus dem fahrenden Musikanten muß ein
Musiker werden !"

Als das Fest beendet war , wurde Christoph
auf ein Zimmer gebracht. Das Schloß lag im
tiefen Schlummer . Da faßte Christoph die Sehne
sucht nach Anika . Er entschloß sich , zu fliehen .
Leise schlich er aus dem Zimmer , aber vor
der Tür stand Fürst Melzi und sagte lächelnd :
„ Ich ahnte es ! Christoph , du darfst nicht fliehen ,
du darfst deine Musit nicht im Stich lassen !
Der kleine Sekretär Gluck wird der Welt uns
bekannt bleiben , der Musiker Gluck aber muß
und wird die Welt erobern !"

So fam Gluck nach Wien . Er studierte Musit ,
er wurde im Laufe der Jahre der berühmteste
Opernkomponist seiner Zeit . Und die Melodie ,
die in seinem Herzen aufgestanden war , als
Anita von ihm ging , sollte die Seele seiner
Oper „ Orpheus und Eurydike " werden .

Sooft der gefeierte Christoph Willibald
Ritter von Gluck später diese Oper dirigierte ,
wurde es dem Meister schwer ums Herz , wenn
Orpheus diese Melodie zu den Worten „Ach,
ich habe sie verloren " sang . Wieder sah er die
junge , blühende Anika vor sich; und vor dem
versinkenden Abendrot standen die Schatten¬
bilder der Türme Praqs . Damals war er ein
wandernder , armer Musikant gewesen .
würdige Ritter Glud seufzte leise und fuhr sich
mit der Hand . über die Augen .

Josef Robert Harrer .

Gott will , feiern unsere lieben Verlauf von Weiß - u . Rotkohl Frei - Knabenhose gefunden . F. Rohlfs , DKW . - Wagen , auch ohne Bereifung
Eltern , Johann Heeren und Frau tag , 15. Oktober , Bahnhof Aurich - Leer , Große Roßbergstraße 22. und Batterie , zu faufen gesucht.Geelfe , geb. Janßen , am 14. Oft , 1943 Oldendorf .das feltene Fest der Goldenen Hoch¬ Zuchtschwein verkauft J . Meyer , Ang . unter 3 1000 OTZ . Leer .
zeit . Wir wünschen ihnen für ihren Verkauf von Weiß - u . Rottohl Mitt - Wolthusen , Dorfstraße 15. Mantel und Anzug , Gr . 48 - 50 , und
gemeinsamen Lebensweg weiterhin woch , 13. Oft . , Bahnhof Holtrop . Ferkel , 6 Wochen alt , verkauft S. offer zu kaufen gesucht . Ange¬Gottes reichen Segen , Die dankbaren bote unter 2 1334 DT3 . Leer .Kinder . Moordorf , den 10. Oft . 1943. Alle bei mir vorliegenden Stoffe Diefen , Ammersum .

Jungen des Jahrgangs 1927 , meldet euch
jetzt schon für die attive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert bie notwendigen Mert¬
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres , Leer (Ostfr .). Wehrmeldeamt ,
an .

bitte ich meine werte Kundschaft Anzahl schwerer Ferkel verkauft Al - Badeofen , gut erhalten , sofort zu
bis Freitag abzuholen , da ich vor - bert Sieff , Leer , Gr . Roßbergstr . 3 .
läufig von Emden abwesend bin .
Frau Bakker . Emden , Weber - Ferkel zu verkaufen . Gerh . Janssen ,
gilbestraße 29 . Klein -Remels .

Fertel zu verkaufen . Gerd Blank ,
Remels .Je rechtzeitiger ein Gesuch ab- Bestellungen auf Geschäftsbücher für

gegeben wird , desto mehr Aussicht bes
steht . zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden. Der Zeit :puntt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs =
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehr¬
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis
12 Uhr : $ 3. -Bann , Geschäftsstellen bes
Betreuungsbezirks Ostfriesland ,
natlich einmal . Die Zeiten werden je¬
weils in den HJ -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeiten
tönnt ihr den Nachwuchsoffizier pre¬
chen . Bittet ihn auf einer Postkarte
um Festsetzung eines anderen Zeit¬
punktes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres . Nachwuchs

Jahresabschluß erbittet rechtzeitig
Papier -Buß , Leer , Hindenburgstr . Läuferschweine und Ferkel verkauft

Erbitte Bestellungen auf Winter¬
Gerhard Boekhoff , Nortmoor .

fartoffeln und gleichzeitig Einrei - Bestes Hengstfohlen, für Sengstzüch
chung der Ginkellerungs - oder Be¬
stellscheine . Nach dem 16. Oktober
werden teine Bestellungen mehr
angenommen . Menno Dirts , Wee¬
ner , Ruf 140 .

in o

ter geeignet , zu verkaufen . V.
Addo , M. Pr . - St . , Großm . Stern¬
stute . Th . Franzen Wwe ., Klein¬
Oldendorf bei Remels (Kr . Leer ).

Br . ostfriesisches Milchschaf zu tau¬
fen gesucht . E. Strufe , Pönig (Ost¬
holstein ) , Lindenstraße .

Schäfer - oder Jagdhund , bis 1 Jahr
alt , in gute Hände zu kaufen ge =
sucht . Angebote mit Preis unter

Brauchbarer Jagdhund zu kaufen

E2280 O3 . Emden .

Gamaschenanzug ? Angebote unter gesucht . Ausführliche Angebote un¬1338 03 . Leer . ter N 389 DI3 . Norden .
Guter Hund (wachsam ) zu kaufen

Abnahme von allen Sorten Ge
müse , Porree , Möhren , Kohlrabi
usw. vorläufig Dienstags und
Donnerstags bei meinem Hause .
Vorherige Anmeldung erbeten .
Menno Dirks , Weener , Ruf 140 .

offizier Oldenburg II in Leer (Ostfr.). Wer strickt für 5jähriges MädchenKreis Norden . Erfassung u . Musterung
von Angehörigen des Geburtsjahrgan¬
ges 1925 ber weiblichen Jugend für
den Reichsarbeitsdienst . Alle Angehö - Klavier , gut erhalten , zu vermieten .rigen des Jahrganges 1925 der weib¬ Wo , sagt die OTZ . Aurich .lichen Jugend haben sich unter Angabe
ihrer Bersonalien bis zum 15. Oftober Gute fahre Kuh nimmt auf gute
1943 schriftlich beim Reichsarbeitsdienst¬ Winterfütterung A. Régendörp .Meldeamt 147, Aurich , Schloßplag . 6, Grimersumer -Altendeich .zu melden . Ausgenommen sind : 1.
Verheiratete , Verwitwete und Geschie Arbeiterkontrolluhr zu leihen oder
dene . 2. Personen , die am 15. 8. 1943 zu taufen gesucht . Zentra - Uhren¬im Besitz eines Arbeitsbuches oder haus Bahns , Leer .
einer Ersaklarte maren , 3. Personen , Schafbock , prämiiert , hält 3. Deckendie bereits den RAD . abgeleistet ha¬
ben (Inhaber des RAD . -Passes ) . Die empfohlen A. van Mart jun . ,
Meldung muß enthalten : Geburts Ihrhove -Tjüche .
name , Bornamen . Geburtsort undDatum , genaue Wohnungsanschrift u .
jekige Beschäftigung . Norden , den 11 .
Oftober 1943. Der Landrat .

Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der Eiers
farten und Bezugausweise für Milch
Mittwoch , 13. 10. 1943 , von 15 bis
17 Uhr bei Gastwirt Rademacher .
Sandhorst , den 11. Oftober 1943. Der
Bürgermeister .

Gemeinde Oldeborg . Ausgabe der Les
bensmittelfarten Dienstag , den 12. 10. ,
von 14 . 30- 17 Uhr bei Bader , Mitt
woch , den 13. 10. non 14 . 30 - 17 Uhr
in der Schule zu Oldebura . Oldeborg ,
ben 11. Dtt . 1943. Der Bürgermeister .

Kreisbauernschaft Leer . Die Kreis
bauernschaft Leer benötigt für eine
Landesbauernschaft eine größere An¬
zahl Gebrauchspferde im Alter von 11/2
Jahren und älter . Wer derartige
Pferde abzugeben hat , with gebeten ,
dieses sofort der Kreisbauernschaft
Leer zu melden . Für diese Pferde
wird noch der Reichszuschuß gewährt .Der Kreisbauernführer .

Staatl . Wilhelms - Gymnasium , Em - |
den . Der Unterricht beginnt am
Dienstag , 14 Uhr , für die Klaffen
1 - 5 in dem Gebäude der Ober :
schule für Jungen , J . A. Hammer .

Beter van Hees , Emden , Gr . Brück
straße 31. Ruf 2911 . Sprechstunden
wieder in Emben .

Frau M. Marby , Aurich . Meine
Wohnung befindet sich ab sofort
Gafenfuage 2 .

gefucht. Angebote unter & 1322
D23 . Leer .

Kleiner Hund , 6 Wochen , 10 RM ,
zu verkaufen . Rolf Schipper , Lop¬
persum 87 .

Einige Junghennen , diesjährige , zu
taufen gesucht . Wilhelm Griepen¬
burg , Feintofthandlung . Papen¬
burg ( Ems ) , Ruf 265 .

Hausgehilfin gesucht . Frau Lade¬
Schildkröten -Puppe (50 Zentim .) ab- wigs , Wilhelmshaven , Roonstraße

handengekommen . Wiederbringer _ 98 , Ruf 3926 .
erhält hohe Belohnung . Koch , Melteres Fräulein oder Frau ( Wit

we mit Kind nicht ausgeschlossen )
baldmöglichst für meinen Privat¬
haush . gesucht . D. Kempe , Groot¬
husen , Österburg .

Hausgehilfin , ehrlich , zum 1. Nov .
gesucht . Frau ubbo Gerdes , Oft¬
Großefehn 153 .

Emden , Neuer Markt 39 .

Kindertuchhose , lang , dunkelblau , v .
Heisfelde ( Bahnstrecke ) nach Große
Roßbergstr . 16 verloren . Gegen
Belohnung abzugeben . Fischer ,
Deer , Gr . Roßbergstraße 16 .

Damen -Armbanduhr Sonntag , 10 .
10. in Leer , Reimersstr . bis Bahn - Hausgehilfin zum 15. Oktober , evtl .hof verloren . Abzug . gegen Bel . später , gesucht . Frau A. Eufen ,Fundbüro Rathaus , Beer .

Silb . Uhr mit Rette auf der Straßevon Ochtelbur über Riepe nach
Simonswolde verloren . Unt . Bif
fer 12 steht DROOP . Finder er¬
hält Belohnung . Abzugeben bei
fel . Ennen , Riepster - Hammrich od .
bei der OT3 . Aurich .

Goldener Ehering verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in Emden ,

Etipa 150 RM Sonnabend nach¬

Sofftraße 11 I .

mittag auf dem Wege von der
Girtsenastraße 92 bis Transvaal

finderreicher Soldatenfrau
verloren . Der ehrliche Finder wird
um Rückgabe gegen Belohnung
gebeten an Frau Windemuth jun . ,
Gmden , Cirksenastraße 92 .

Geldbörse gefunden . Abz . b , Langs ,
Weener , Hindenburgfit .

bon

faufen gesucht . Angebote unter N
387 OT3 . Norden .

Leichttraftrad , gut erhalten , zu tau¬
fen gesucht. S. Dietermann , Mull¬
berg bei Wiesmoor .

Futter zu taufen gesucht .
Lützow -Allee 36 .

Aurich ,

Der

Lichtspiele Emden

Karawane

Capitol -Theater , Emden
Die Sache

mit Styx

fobsen, Loga, Hoher Weg 17.
Dung , mehrere Fuder , gesucht . Ja - Für Jugendliche nicht zugel .

Neermoor -Terborger Sielacht . Die
Reinigung der Sieltiefe und Zug
schlöte hat bis zum 30. Oftoberschlöte hat bis zum 30. Oftober
zu erfolgen . Gründliche Reinigung
wird verlangt . Die Sielrichter .

Rüttermoorer Sielacht . Sämtliche

der Sielacht sind gründlich zu
unter Schau stehenden Wasserläufe

reinigen . Eine Schauung findet
am 1. November statt . Der Siel¬

Norder Kunstgemeinde .

richter : J . Gruis .

Die Mit
glieder werden gebeten , die 2. und

sten Tagen bei der KdF . - Kreiß¬
3. Rate des Anrechts in den näch
dienststelle, Norben. Parteihaus,

und

10. Deutsche Reichslotterie
Ziehung 1. Klasse 15. und 16.

Oktober 1943

Lospreis je Klasse

1/8 1/4 1/2
RM . 3 . - RM . 6 . - RM . 12. ¬

Jetzt Lose -Erneuerung
und Versand .

Staatliche Lotterie -Einnahme
Wolckenhaar, Leer (Ostfrsld.)

Heisfelder Straße 93
und bekannte Verkaufsstellen .

Geha
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be
handeln . Zu stark ange
schlagene Satzzeichen
und ein vielbenutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

Markt 10 , zu entrichten .
NSDAP ., Ortsgruppe Wiesmoor .

Oeffentliche Versammlung Don¬
nerstag , 14. Oft . 1943 , 18 . 30 Uhr ,
im Birkhahnkrug zu Wiesmoor .
Es spricht Gauredner Parteige
noffe Alfred Dirksen , Oldenburg .
Erscheinen aller Parteigenossen ,
Parteigenossinnen , Gliederungen

angeschlossenen Verbände ist
Pflicht . Die gesamte Bevölkerung

Der Ortsgruppenleiter .
wird hierdurch herzlich eingeladen .

Lichtspiele Emden . Ein packender
Film um Abenteuer und Beiden¬
schaft : Karawane . " Bis einschl .
Donnerstag täglich 17. 45 Uhr . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Capitol - Theater , Emden . Die Sache
mit Styr ." Mit Laura Solari ,
Margit Symo . Viktor de Rowa ,
Theodor Loos . Für Jugendliche
nicht zugelassen .

Palast -Theater , Leer . Dienstag bis
Montag , täglich 15. 30 und 18. 30
Uhr , der neue große Wien -Film :
, ,Zwei glückliche Menschen " . Die
tragikomischen Erlebnisse eines
Anwaltehepaares , das , durch aller
lei Flitterwochenereignisse
wirrt , Scheibungsflage gegenein - GEHA - WERKE HANNOVER
ander erhebt . Mit Magda Schnei¬
der , Wolf Albach -Retty . Oskar Si - Allen meinen Bekannten in Stadtma u . a . Jugend hat keinen Zu¬
tritt . Besuchen Sie die Nach
mittagsvorstellungen .

ber =

Jever ; Bahnhofstraße 20 , Ruf 321 .

Pflichtjahrmädchen , kinderlieb , zum
15. Oft . oder 1. Nov. gesucht .
Frau Johann Ahlss , Ammersum
( Post Stickhausen -Velde ) .

Stüße , ehrlich , häuslich , für Ge¬
schäftshaush . gesucht . Jan Diefena ,

Wohnwagen zu kaufen gesucht .

Osterhusen , Ruf Loppersum 39 .

Ang . unter & 1315 OT3 . Leer .
Küchenherd und Küchenschrank zu

Bausen gesucht . Leer , Ocko -bem¬
Brock -Straße 23 .

Damenwintermantel , Gr . 48 ,
tausen gesucht. Angebote unter Bichtspiele Weener . Mittwoch , 18. 30
2278 023 . Emden . Uhr , das große Lustspiel : , ,Leichte

Schuhmachernähmaschine , gut erhalling träumt ). Mit Willy Fritsch,
Muse " (Was eine Frau im Früh

ten , tauft Ed . Klaaßen , Barrelt .
Herrenfahrrad zu tauf . gesucht . An

gebote unt . 2277 023 . Smben ,

สิน

Friz Odemar , Erich Ponto u . a .
Adelheid Seed , Grete Weiser ,

Sugeno bat feinen Zutritt .

verbunden blieben , insbesondere
und Land , die in Treue mit mir

lern in Aurich , und Beer , rufe ich
meinen lieben ehemaligen Schüs

bei meinem Scheiden aus Oste

Heimat gewesen ist, ein herzliches
friesland , das mir eine zweite

Bebewohl zu . Aurich , den 12. Of
Wilhelm Behrenstober 1943 .

Oberschullehrer ,
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